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- Versorgung der Anlage durch ein eigenständiges Straßenbeleuchtungsnetz

- Im Versorgungsgebiet der OVAG gibt es zwei Dämmerungsschalter (Nord und Süd). 
Sobald der genannte Grenzwert von ca. 20lx bei einem der beiden erreicht ist, wird die 
Straßenbeleuchtung eingeschaltet. 

- Die Ein- und Ausschaltung erfolgt über ein Rundsteuersignal, welches über das 
Versorgungsnetz versendet und in den Trafo-Stationen von einem Rundsteuerempfänger 
empfangen wird

- Mit unterschiedlichen Rundsteuerprogrammen können festgelegte Ein- und 
Ausschaltzeitpunkte realisiert werden.

- Es ist also nicht möglich je Kommune nach Bedarf beliebig Ein- und Auszuschalten.

Erläuterungen zur Steuerung der Straßenbeleuchtung
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- In der Stadt Linden sind in 52 Trafo-Stationen Rundsteuerempfänger vorhanden auf denen 
das jetzige Rundsteuerprogramm ( 22 Uhr Reduzierung um 50%) gespeichert ist. 

- Diese 55 Rundsteurempfänger müssen durch neu programmierte Rundsteuerempfänger 
ersetzt werden. 

- Die Kosten für den Tausch der 52 Empfänger belaufen sich auf ca. 7.300,- € netto.

- Laut Straßenverkehrsordnung sind alle Straßenleuchten, welche nicht die ganze Nacht 
betrieben werden, mit dem Verkehrszeichen 394 (Laternenschild oder –ring) zu 
kennzeichnen. Gemäß Lichtliefervertrag § 8 (3) ist diese Leistung seitens der Kommune zu 
erbringen. Es müsste also an allen etwa 1680 Lichtpunkten dieses Verkehrszeichen 
angebracht werden.

Technisch notwendige Anpassungen an den Anlagen
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- CO2 Einsparung pro Jahr:
‐ Variante 1 (ab 22 Uhr komplett Aus, 5 Uhr wieder Ein): 

 22,3 Tonnen
‐ Variante 2 (ab 22 Uhr 50%, 1 Uhr komplett Aus, 5 Uhr wieder Ein):

 10,6 Tonnen

- Kosteneinsparung pro Jahr:
‐ Variante 1 (ab 22 Uhr komplett Aus, 5 Uhr wieder Ein): 

 ca. 11.000,‐ €
‐ Variante 2 (ab 22 Uhr 50%, 1 Uhr komplett Aus, 5 Uhr wieder Ein):

 ca. 5.000,‐ €

Vorteile einer nächtlichen Abschaltung
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- Verschiedene Studien zeigen, dass das Unfallrisiko auf unbeleuchteten Straßen und
Wegen im Vergleich zu beleuchteten deutlich höher ist.

- Die Kommune ist verkehrssicherungspflichtig.

- Die Akzeptanz einer vollständigen nächtlichen Abschaltung ist innerhalb der Bevölkerung 
(ca. 13.000 Einwohner) in der Regel eher gering (Einsparung umgerechnet auf Einwohner 
Variante 1 ca. 0,85 € / Variante 2 ca. 0,38 € pro Jahr).

- Das subjektive Sicherheitsgefühl der Bürger sinkt. Es ist erwiesen, dass das 
Verbrechensrisiko bei abgeschalteter Straßenbeleuchtung steigt.

- Es steigt die Verletzungsgefahr für Fußgänger.

- Soziale Einrichtungen wie Krankenwagen, Notarzt, Feuerwehr oder Pflegedienst haben 
Probleme den Einsatzort zu finden, ähnliches gilt für Ver- und Entsorgungsbetriebe.

Nachteile einer nächtlichen Abschaltung
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Presseartikel Abschaltung in Laubach 11/2013 – 01/2014

•https://de-de.facebook.com/LichtfuerLaubach/
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